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Deutschlandfunk Kultur 27. April 2022 
Parks für alle 
Seine Parks werden geliebt, seinen Namen kennen wenige:  
Frederick Law Olmsted (1822-1903), der US-amerikanische Volkspark-
Pionier und Sozialreformer, der in New York den Central Park gestaltete, 
feiert 200. Geburtstag.  

 
Von: Nora Sobich 
 

	
Take	....Musik...	
	
Zitator	

„Die	Schönheit	eines	Parks	zeigt	sich	in	der	Schönheit	seiner	Felder,	seiner	Wiesen,	

seines	grünen	Weidelands	und	seiner	stillen	Gewässer.	So	kann	sich	der	Geist	

erholen,	so	beruhigt	sich	die	Seele.“		

	

Sprecherin	

Er war in seinem Wesen geradezu unamerikanisch nachdenklich, intellektuell, 

melancholisch. Wird aber heute als einer der großen Visionäre der US-Geschichte 

verehrt. 

	
Take	Atmo;	Rangerin	B.	Cassetta:		
“Watch	your	step...(everything	is	very	nature	inspired.)”	
	
Sprecherin	

Sein	Anwesen	„Fairsted“	ist	ein	Nationaldenkmal,	in	Besitz	des	National	Park	

Service.		

	

Frederik	Law	Olmsted:	Landschaftsarchitekt	und	Sozialreformer	im	Amerika	des	19.	

Jahrhunderts.	1883,	auf	dem	Höhepunkt	seiner	Karriere,	baute	er	sich	ein	schlichtes,	

altes	Farmhaus	zum	Atelier	und	Wohnort	um,	als	er		von	New	York	in	den	

ländlichen	Vorort	Brookline	nach	Boston	umzog.	
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Take	Atmo.		
“...This	was	the	room.	And	the	big	open	windows	looking	out	into	the	landscape...“	
	
Sprecherin		

Im	ehemaligen	Planungsbüro	stehen	noch	die	alten	Zeichentische.	Hier	entwarf	

Olmsted	Ende	des	19.	Jahrhunderts	in	der	boomenden	Industrienation	eine	

spezifisch	amerikanische	Kulturlandschaft	und	begründete	in	den	USA	

Landschaftsarchitektur	als	Kunst,	als	Gestaltung	eines	öffentlichen	Raums	für	die	

demokratische	Gesellschaft:	mit	städtischen	Parks,	Campus-Anlagen,	botanischen	

Gärten,	Naherholungsgebieten,	Grünflächen	für	Krankenhäuser,	psychiatrische	

Anstalten,	Schulen.	Seine	Söhne,	die	das	Büro	später	übernahmen,	trugen	seine	

Ideen	weiter.	

	
Take		
„The	Olmsted	firm	were	working	on	about	6.000	projects.	They	had	an	immense	
influence	on	the	shaping	of	the	United	States.”	
	
Übersetzerin		

„Die	Firma	Olmsted	arbeitete	insgesamt	an	etwa	6.000	Projekten.	Sie	hatten	einen	

immensen	Einfluss	auf	die	Gestaltung	der	Vereinigten	Staaten.“	

	

Sprecherin	

Erzählt	Anne	Neal	Petri,	CEO	der	National	Association	for	Olmsted	Parks.	In	den	USA	

ist	Olmsted	überall	präsent,	und	sein	zweihundertster	Geburtstag	in	diesem	Jahr	

wird	landesweit	gefeiert:		

	
Take	
„There	is	a	national	overlay	but	the	creativity	is	really	on	the	local	level	(….).”	
	
Sprecherin	

Die	lokalen	Initiativen	prägen	die	Feiern	im	ganzen	Land.	Ob	in	Milwaukee,	Chicago,	

Buffalo,	San	Francisco	oder	in	Washington	DC,	wo	er	das	Grün	des	Kapitols	entwarf,	

und	natürlich	in	New	York.		
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Dort	entwarf	Olmsted	den	wohl	berühmtesten	Stadtpark	der	Welt.	Er	war	Mitte	30,	,	

als	er	1858	zusammen	mit	dem	englischen	Architekten	Calvert	Vaux	den	

Wettbewerb	für	den	Central	Park	in	Manhattan	gewann.		

	
Take		
„Central	Park	is	fantastic	(that’s	where	he	started)	but	he	went	pro	in	Boston	(and	
he	told	his	team	that	no	work	should	come	before	the	Boston	work.”	
	
Sprecherin		

Der	Central	Park	sei	phantastisch,	schwärmt	Karen	Mauney-Brodek	von	der	

Emerald	Necklace	Conservancy,	die	heute	sein	städtisches	Parksystem	in	Boston	

erhält,	das	sogenannte	„smaragdgründe	Geschmeide“.	Seine	Meisterschaft,	so	

beschrieb	er	es	selbst,	habe	er	erst	in	Boston	erreicht.	

	
Take		
„I	mean	he	did	so	much.	There	is	an	expression	in	English	perhaps	also	in	German	of	
a	Renaissance	person:	he	was	an	intellectual,	a	writer,	leader,	thinker	and	also	an	
amazing	engineer,	designer	and	a	developer	of	landscape	architecture.”	
	
Übersetzerin		

„Er	hat	ungeheuerlich	viel	gemacht.	Auf	Englisch	gibt	es	den	Ausdruck	

Renaissancemensch,	vielleicht	auch	im	Deutschen:	er	war	Intellektueller,	

Schriftsteller,	Denker,	aber	auch	ein	erstaunlicher	Ingenieur,	Designer	und	

Begründer	der	Landschaftsarchitektur.“	

	
Sprecherin	

In	Hartford,	Connecticut,	kam	Olmsted	am	26.	April	1822	zur	Welt.	Sein	Sinn	für	

scenery	–	für	landschaftliche	Schönheit	–	sei	früh	geweckt	worden,	schrieb	er:	sein	

Vater,	ein	erfolgreicher	Geschäftsmann	und	Naturliebhaber,	habe	ihn	schon	als	

kleinen	Jungen	auf	weite	Ausritte	ins	Land	mitgenommen	–	er	habe	ihn	auf	ein	

Kissen	vor	den	Sattel	gesetzt	und	dort,	gleichsam	in	erster	Reihe,	erlebte	er	die	

Wirkung	landschaftlicher	Panoramen	auf	die	menschliche	Psyche.	
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Es	blieb	seine	lebenslange	Überzeugung	als	Reformer,	mit	Landschaftsgestaltung	die	

Gesellschaft	und	den	Menschen	selbst	verbessern	zu	können	und	glücklich	zu	

machen.		

	
Seine	Schulausbildung	hat	Olmsted	nie	abgeschlossen,	ein	Studium	in	Yale	ließ	er	

sausen,	weil	ihm	„learning	from	experience“	mehr	lag,	wie	er	schrieb:	

	

Zitator	

„Ein	Vagabundenleben	wie	es	im	Allgemeinen	von	Anglern,	Vogelfängern	oder	

Dilettanten	an	den	seichten	Ufern	des	tiefen	Meeres	der	Naturwissenschaften	

geführt	wird.“	

	

Sprecherin		

Olmsted	heuerte	auf	einem	Handelsschiff	nach	China	an,	experimentierte	als	

Gentleman-Farmer	auf	Staten	Island,	managte	an	der	Westküste	eine	Goldmine,	

schrieb	über	seine	Wanderungen	in	England	ein	erstes	Buch	und	wurde	Journalist.		

	

In	den	Jahren	vor	dem	Amerikanischen	Bürgerkrieg	verfasste	er	für	die	gerade	

gegründete	New	York	Times	kritische	Reportagen	zur	Sklaverei,	publizierte	als	Buch	

„The	Cotton	Kingdom“,	von	dem	Malcom	X	ein	Jahrhundert	später	meinte,	den	

Horror	der	Sklaverei	erfahren	zu	haben.	

	

In	New	York	avancierte	Olmsted	zu	den	meist	diskutierten	politischen	Autoren	

seiner	Zeit.	So	gelang	es	ihm,	der	bis	dahin	noch	nie	einen	Park	gestaltet	hatte,	an	

der	Seite	des	Profis	Calvert	Vaux	und	unterstützt	von	prominenten	Fürsprechern,	

den	Auftrag	für	den	Central	Park	an	Land	zu	ziehen.	

	

Der	Erfolg	öffnete	ihm	Türen.	Die	Idee	von	Volksparks,	in	den	USA	damals	so	gut	wie	

unbekannt, propagierte	er	als	„demokratische	Entwicklung	von	höchster	

Bedeutung“:	ein	öffentliches	Grün	als städtische Bühne und gemeinschaftsbildenden 
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Ort des Vergnügens und der Erholung, zugänglich für alle, egal welcher Herkunft und 

Einkommensklasse,  

	
Zitator	

„...	[wo	die	Städter]	eine	Stunde	lang	spazieren	gehen	können,	ohne	etwas	von	der	

Hektik	und	dem	Lärm	der	Straßen	zu	sehen,	zu	hören	und	zu	fühlen.“	

 
Sprecherin 

Olmsted	war	besessen	davon,	eine	perfektive	Imitation	der	Natur	zu	erschaffen,	eine	

künstliche	Wildnis,	„artful	wilderness“.	Seine	Parks	sind	erfundene	Landschaften,	in	

Kontrast	zur	gerasterten	amerikanischen	Stadtstruktur	angelegt,	mit	organisch	

verschlungenen	Wegen	und	Bächen	und	einem,	wie	er	hoffte,	die	Sinne	befreienden	

offenen	Raum,	-	open	space.	Er	holte	dafür	die	freien	weiten	Wiesen,	die	sein	Vorbild	

Lancelot	Capability	Brown	im	18.	Jahrhundert	für	Englands	feudale	Landsitze	

entworfen	hatte,	in	die	dicht	gedrängten,	rasant	mit	der	Industrialisierung	

wachsenden	US-Städte.	

	

Wie	Capability	Brown	war	auch	Olmsted	ein	technisches	Genie,	imstande,	einen	

Misthaufen	in	ein	urbanes	Paradies	zu	verwandeln.	Deswegen	heuerte	ihn	dann	

Boston	an,	erzählt	Karen	Mauney-Brodek.	

	
Take		
„He	was	told	to	solve	a	sanitation	issue	and	he	gave	us	this	amazing	park.	He	was	
asked	can	you	please	deal	with	the	stench,	he	was	asked	can	you	please	deal	with	
the	drainage	issue.”	
	
Sprecherin	

Er	sollte	Bostons	verdreckte	und	verslumte	Salzwiesen	restaurieren.	Und	

entwickelte	daraus	ein	Parksystem,	das	gleichermaßen	Naturschutz,	

Landschaftsarchitektur	und	öffentliche	Stadtgestaltung	vereint.	Die	immense	

Ingenieursleistung	ist	nicht	erkennbar.	Eine	11	Kilometer	lange	Kette	von	größeren	

und	kleineren	Parks,	die	Boston	als	grünes,	städtisches	Band	zusammenhält,	das	

sogenannte	„Emerald	Necklace“,	scheinbar	natürlich	gewachsen.	
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Take		
…”…showing	that	a	park	could	function	as	a	forest	for	a	city	organization,	for	
transportation	but	also	the	management	of	storm	water	and	climate	is	really	what	is	
so	revolutionary	about	his	Boston	work	what	is	so	special	and	what	is	still	driving	
thinking	today.”	
	

Übersetzerin		

„Es	zeigt,	wie	ein	Park	auch	als	Organisation	für	den	Verkehr,	die	Regulierung	von	

Regenwasser	und	Klima	funktioniert,	das	ist	das	bis	heute	Revolutionäre	an	seiner	

Arbeit	in	Boston.“	

	
Sprecherin	

Heute	wird	Olmsted	als	moderner	Vordenker	der	grünen,	klimagerechten	

Stadtplanung	gesehen.	Neue,	innovative	Konzepte	von	Stadtparks	sind	ohne	sein	

bahnbrechendes	Wirken	kaum	vorstellbar:	etwa	die	sensationell	erfolgreiche	High	

Line	in	New	York,	wo	ein	lineares	Parksystem	auf	einer	alten	Bahntrasse	geschaffen	

wurde.	

	
Take		
“We	could	be	inspired	by	these	principle	to	do	more…()”	
	
Sprecherin	

Gefeiert	wird	er	in	diesem	Jahr	nicht	nur	als	Künstler der Landschaftsarchitektur, 

sondern auch als politischer Denker urbaner Räume für eine demokratische Gesellschaft. 	

	


